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Kundmachung D 

Nro. 3429. Das hohe Kriegsminiſterium hat die Sicherſtellung 
des Bedarfes an Bettzeug für die in Natural: Unterkünften dauernd 
unterzubringenden Offiztere, mittelſt Offertenverhandlung angeordnet. 

Das einzuliefernde Quantum an dieſem Bettzeuge beſteht in 

194 Stück Matratzen aus blau geſtreiftem Gradl, gefüllt mit 
zwanzig n. ö. Pfund gezupften Roßhaaren, 


(1584) 


219 u, Kopſpölſter von blau geſtreiftem Gradl, gefüllt mit 
zwei n. 5. Pfund gezupften Roßhaar, 
464 „ Kopfpolſter⸗Ueberzüge von weißem Gradl. 


Die weſentlichſten Bedingungen zur Lieferung beſtehen in Fol⸗ 
gendem: 

1. Im Allgemeinen müſſen ſaͤmmtliche Gegenſtände nach den bei 
der Monturs-Kommiſſton in Jaroslau erliegenden Muſtern und dem 
dort gleichfalls vorhandenen Material. und Geld⸗Dividenden geliefert 
werden. 

Es bleibt den Unternehmungsluſtigen freigeſtellt, eine oder alle 
drei obgedachten Sorten zu offeriren. 

Hiebei wird den Offerenten die Alternative freigeſtellt, ob fie die 
gedachten Sorten in ganz fertigem Zuſtande, oder aber blos die Fül— 
lung und etwa Anfertigung bei Zugabe des Materials zu den Gradh 
überzügen von Seite des Aerars anbieten wollen, wobei fih nach dem 
zuliegenden Offertformulare zu halten ſein wird. 

2. Der Schlußtermin für diefe Einlieferung wird bis 15. Nos 
vember 1861 feſtgeſetzt und ſind die gedachten Sorten bis dahin an die 
Monturs⸗Kommiſſion tn Jaroslau einzuliefern. 

3. Für die Zuhaltung des Offertes iſt ein Reugeld (Vadium) 
mit 5% des nach den geforderten Preiſen entfallenden Lieferungswer— 
thes an die Monturs-Kommiſſton in Jaroslau zu erlegen, und der 
darüber erhaltene Depoſttenſchein ſammt dem Lieferungs offerte, unter 
einem eigenen, nach dem zuliegenden Formulare zu verfaſſenden Um— 
ſchlage an das Landes-General-Kommando einzuſenden. 

In jedem Offerte iſt übrigens genau erſichtlich zu machen, daß 
das erlegte Vadium wirklich 5% des angebothenen Lieferungewerthes 
beträgt, daher in dem Offerte der Geſammtlieferungswerth, fo wie das 
avon mit 5% berechnete Vadium mit aller Beſtimmtheit erſichtlich zu 
machen iſt. 

4. Die Reugelder können im Baaren, oder in öfterreichifchen 
Staatspapieren nach dem Börſenwerthe, in Realhypotheken, oder in 
Gutſtehungen geleiſtet werden, wenn deren Annehmbarkeit als pupillare 
mäßig von der Finanzprokuratur anerkannt und beſtätigt iſt. Die als 

eugeld erlegte Summe ift ſtets mit dem entfallenden Betrage in Get, 
reichiſcher Währung auszudrücken. 

Da zur Uebernahme der Vadien nur die Monturskommiſſton in 
Jaroslau berufen ift, fo iſt ſich wegen des Erlages bei Zeiten an felbe 
zu wenden, widrigens die Offerenten es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben 
würden, wenn ihre Vadien wegen des zu großen Andranges von Gre 
legern in den letzten Tagen vor Ablauf des Offert-Einfendungstermi⸗ 
nes nicht mehr angenommen werden könnten. 

5. Die Offerte fammt dem Depoſitenſcheine über Vadien, müſſen 
in einem eigenen Kouvert verſiegelt fein, und an das Landes⸗General⸗ 

ommando bis 15. (fünfzehnten) September 1861 eingeſendet werden. 

Von Offerenten, welche ſich der Lieferungsbewilligung nicht fügen 
wollen, und nicht binnen fünf Tagen nach Erhalt dieſer Bewilligung 
ihre Liefcrungserklarung an die Monturs Kommiſſion in Jaroslau abe 
geben, wird das Wadium als dem Aerar verfalen, eingezogen. 
Die Vadien derjenigen Offerenten, welchen eine Lieferung bewil— 
ligt wird, bleiben bis zur Erfüllung des von ihnen abzuſchließenden 
Kontraktes als Erfüllungs-⸗Kauzion liegen, können jedoch auch gegen 
andere ſichere, vorſchriftsmäßig geprüfte und beſtättigte Kauzionsinſtru⸗ 
mente ausgetauſcht werden, jene Offerenten aber, deren Anträge nicht 
angenommen werden, erhalten mit dem Beſcheide die Depoſitenſcheine 
zurück, um gegen Abgabe derſelben die eingelegten Vadien wieder zue 
rückbeheben zu können. 

6. Von jedem Offerenten muß mit ſeinem Offerte ein Zertifikat 
beigebracht werden, durch welches er von einer Handels- und Gewerbe— 
Kammer befähigt erklärt wird, die zur Lieferung angebotene Menge 
in dem beſtimmten Termine verläßlich abzuſtatten. 

; 7. Die Form, in welcher die Offerte zu verfaſſen find, zeigt der 
Anſchluß. Die Offerte müſſen mit einem Stempel von 36 Kreuzern 
Oft. W. verſehen fein, und unter beſonderem Kuverte, mit dem Depo⸗ 
tenſcheine überreicht werden. 

. . 8. Offerte mit andern, als den hier aufgeſtellten Bedingungen 
bleiben unberückſichtigt. 

Nachtrageofferte, fo wie alle nach Verlauf des oben feſtgeſetzten 
Einreichungetermines einlangenden Offerte, werden zurückgewieſen. 

9. Das Offert ift für den Offerenten, welcher Dä des Rückiritts⸗ 
befugniſſes und der im $. 862 des a, b. Geſetzbuches normirten Fris 
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A. Września 1861. 


ften zur Annahme feines Verſprechens ausdrücklich begibt, vom Moe 
nate der Ueberreichung, für das k. k. Wilitär-Aerar aber erft dann 
rechtsverbindlich, wenn der Erſteher von der erfolgten Genehmigung 
feines Offertes Seitens des k. k. Kriegsminiſteriums verſtändigt wors 
den iſt. 

10. Die bei der Monturs-Kommiſſion in Jaroslau erliegenden 
Muſter, werden bei der Uebernahme als Baſis angenommen. ' 

Alle als nickt muſtermäßig zurückgewieſenen Sorten müſſen bins 
nen 14 Tagen erſetzt werden, wogegen für die übernommenen Stücke 
die Zahlung binnen Monatsfriſt bei der Monturs-Kommiſſion in Ja- 
roslau geleiſtet wird. 

Nach Ablauf der bedungenen Lieferungsfriſt bleibt es dem Aerar 
unbenommen, den Rückſtand auch gar nicht oder gegen einen Pönalab— 
zug von 15% (Fünfzehn Perzent) anzunehmen, auf deſſen Rückerſtat⸗ 
tung die Offerenten unter keiner Bedingung zu rechnen haben. 

Auch ſteht es dem Aerar frei, den Lieferungsrückſtand auf Ges 
fahr und Koften des Lieferanten, wo er zu bekommen iſt, um den gang⸗ 
baren, wenn auch höheren Preis anzukaufen, und die Koſtendifferenz von 
demſelben hereinzubringen. 

Die erlegte Kauzion wird, wenn der Lieferant kontraktbruchig 
wird, und feine Verbindlichkeit nicht zur gehörigen Zeit oder unvoll- 
ſtändig e fllt, vom Aerar eingezogen. 

Glaubt der Kontrahent ſich in ſeinen aus dem Kontrakte ente 
ſpringenden Anſprüchen gekränkt, fo ſteht tpm der Rechtsweg offen, in 
welchem Falle er fih der Gerichtsbarkeit des Landes-Milttärgerichtes 
zu unterwerfen hat. 

Stirbt der Kontrahent oder wird er zur Verwaltung feines Bete 
mögens vor Ablauf des Lieferungsgeſchäftes unfähig, ſo treten ſelne 
Erben oder geſetzlichen Vertreter in die Verpflichtung zur Ausführung 
des Vertrages, wenn nicht das hohe Aerar in diefen Fällen den Kon- 
trakt auflöſt; endlich hat der Kontrahent von den drei gleichlautenden 
Parien des Kontraktes ein Pare auf feine Koſten mit dem klaſſenmä⸗ 
ßigen Stempel verſehen zu laſſen. 

Vom k. k. Landes⸗General⸗Kommando. 

Lemberg, am 23. Auguſt 1861. 


36 kr. Stempel. 
Offerts⸗ Formulare. 

Ich Endesgefertigter, wohnhaft in (Stadt, Ort, Bezirk, Kreis 
oder Komitat, Provinz) erkläre hiemit in Folge der geſchehenen Aus- 
ſchreibung 

in ganz fertigem Zuſtande 
194 Stück Matratzen von blau geſtreiftem Gradl, gefüllt mit Zwanzig 
n. öſt. Pfund gezupften Roßhaar, pr. Stück zu fl. ir 
Sage. in öſterr. Währ. 


219 „ Kopfpölſter von blau geſtreiftem Gradl, gefüllt mit zwei 
n. öſt. Pfund gezupften Roßhaar, pr. Stück zu ji de 
Caul „A ELTH 1 Oda =. tn öſterr. Währ. 
464 „ Kopfpölſterüberzüge von weißem Gradl, pr. St. zu fl. kr. 
Gagen e BER zb. AN in öſterr. Währ. 


unter Beigabe des Materials zu den Gradlüberzügen von Seite des 
hohen Aerars. 

194 Stuck Materatzen von blau geſtreiftem Grott, gefüllt mit zwanzig 

n. öſt. Pfund gezupften Roßhaar, pr. Stück zu nas bes 

Sagen RZ Lech eg v . + In öſterr. Währ. 


219 „ Kopfpölſter von blau geſtreiftem Gradl, gefüllt mit zwei n. 
öſterr. Pfund gezupften Roßhaar, pr. Stück zu Ma fr. 
Sage Zeep? S „„ „ . . Bl 
464 „ 8Kopfpölſterüberzuͤge von weißem Gradl, pr. St. zu fl. kr. 
Sag!!! — .in öſterr. Wahr. 


an die Monturs-Kommiſſion in Jaroslau nach den mir wohlbekannten 
Muſtern und unter genauer Zuhaltung der mit der Kundmachung auge 
geſchriebenen Bedingungen und aller ſonſtigen für ſolche Lieferungen 
in Wirkſamkeit ſtehenden Kontrahirungs⸗Vorſchriften von jetzt bis 15. 
(fünfzehnten) November 1861 liefern zu wollen, für welches Offert 
ich auch mit dem feparirt eingefendeten, dem Lieferungswerthe von. . 
Gulden entſprechenden 5%tigen Vadium von ... . Gulden in öſterr. 
Währ. gemäß der Kundmachung hafte. 
Das von der Handels- und Gewerbekammer ausgefertigte Leis 
ſtungsfähigkeits⸗Zertifikat liegt bei. 
Gezeichnet zu Ort N. Kreis N. Land N. 
am ten 1861. 
N. N. Unterſchrift des Offerenten 
ſammt Angabe des Gewerbes. 


Kuvert⸗Formulare. 


An das hohe k. k. Landes-General⸗Kommando in Lemberg. 
N. N. offerirt Kopfpölſter oder Matratzen oder Kopfpölſter⸗Ueber⸗ 
züge, unter Anſchluß eines Depoſitenſcheines über reng Ri: 
1 


(1617) 
Nr. 31945, 


E FE; 


1220 


G) 


Das k. k. Landesgericht in Lemberg macht hiemit 


bekannt, daß es zur Liquidirung der unten verzeichneten Maſſen des 
von dem Lemberger Magiſtrate übergebenen Waiſen⸗, Kuranden⸗ und 
Depoſiten. Vermögens, ſowohl dem Paſſio- als dem Aftivjtande nach, 
folgende Tage beſtimmt habe: 


H An Privat⸗ 
An öffent⸗ NRA | 
b e , | 
Benennung lichen SA Aa | Sonflige 
der > Epattofja: | Baarſchaft 
Maffe bücheln Depoſite 
fl. I kr. | fl. kr. fl. kr. 
Den 2. Oktober 1861. | 
Glauz Johann et Andreas] — | — [44309152 — 47 
Golebiowski Adam — 24 "æ 1 
Gadomski Michael — — 65 30 138% 
Gorlicka Thekla — — 4418 1/18 
Grasel Felix — — 61/25 — | a 
Goldschmidt Samuel 
(Crida) — — 19/46 CDI — 
Den 4. Oktober 1861. 
Galuszkiewicz August et 
Magdalena = /|—"Mi 5d ZAWEM| — 
Griin Menkes — i ën. — 1 = | 2 Urkund. 
Gefell Jacob et Fuchs- 
mann — — 3211 1|45%, 
Gajecki Josef 6118 = | 9, 
Gerber Franz e mé 1/46 3% 
Grabianka Stanislaus — — 124 30 3 7 
Den 7. Oktober 1861. 
Goy Wilhelm — | — 20 — | — 130 
Glogowski — — 72 20 — | — 
Gulay — | — 5/25 — | 8% 
Gazdowicz Augustin — — 53 5 120% 
Gwiazdowski Josef — | — | 250 — | — | — 
Gwozdowski Josef — — 2/29 — | 4 
Den 8. Oftober 1861. 
Godlewski Gregor — | =- "19/24 — |29 
Goldberg Rachel — — | 000) — — — 
Gorecki Johann — — 8136 — |123/, 
Goldstaub Mortche — | = — 56 -= — 
Gutkowski Theodor — — 18,45 — 28 
Gimpel Caroline — — 2; — | — | 3 
Den 9. Oktober 1861. 
Gisges Johann et Anna] — | — | — | — 36140 
Gorczyński Johann — — 105846 ¼ — — 
Gibaut Dionis — — 5 24 1 
Gebhard Peisach — — —— | -= | 40| — 
Gastfreund Gerson £tibał — | — 8 43 — | — 
Goy Gottlieb <= |= sj) == Pk = 
Den 10, Oktober 1861. | 
Graetz Johann — | — 3 361.28 — | — 
Goldstanowicz Gedalie 
et Rachel — — — — 173 6 
Glas Ignatz — | 14395 — į 12- | — | Brötiofen 
10 fl. 60 kr. 
A Urkund. 
Gibaczyński Johann — — | — | — | — | — [Prätio ſen 
werth 1 fl. 
26 Er. 
Gurkiewicz Casimir — | — 1200| — NZ 
Gaudanowicz Rosalie — ||) -— | — 12/12 
Den 11. Oktober 1861. 
Gałkowski Anton et Annal — — | 600 — | — — 
Gimpel Josef et Theresej — | — [2917/12] — | — 
Goldberg Berl —. 11388) 12 = | — 510llrfund. 
Grocholski Johann | 1117] — | — | — 20 
Gillert Vincenz | — — [9654|30 — 17 
Glotz Konrad | eg, mm 14423 —— | — 
Den 14. Oktober 1861. 
Gablenz Martin' — | — — - | — [Prätioſen 
werth 5 fl. 
Gawendy Franz et Mag- 
dalena — 102) — 
Göta Heinrich u — | — 3815 
Goldstein Chane Ester | — | — — | — | — | — II Urkunde 
Goldstein Nuchim — | = 363 — | — 9 1 Urkunde 
Grochol Josef ln EZ = 79| 72, 
Den 15. Oftober 1861, 
Goldstaub Abraham etr. 
Baracz 240 — I— | — | — — 
Gotębska Amalie — | — 11912 8 — | — 


. 


Benennung 
der 
Maffe 


— 


Goldstaub Welo etr. 
Weigle 

Goldstaub seu Menkes 
Breindl 

Golińska Rosalie 

Goliuski Johann 


Den 16. Oktober 1861. 


Goralewicz Therese 
Gąsiorówna Martianna 


Garbsczewski Johann 
Galińska Margarethe 
Guibaut Bionis 

Grün Israel 


Den 19. Oktober 1861. 


Grünberg Hillel 

Gach Michael 
Gremmer Ottilie 
Gruder Berl et Kopel 
Galuszkiewiez Anna 
Grocholski Franz 


Den 21. Oktober 1861. 


Grocholska Brigitta 

Gustav Christine 

Goldberg Abraham 

Gross Elisabeth 

Gawronska Therese 

Gorzkowski Peter cir, 
Białecka 


Den 22. Oktober 1861. 


Gaudanewicz Johann 
Gross Rubin 

Gnuss Victorie 
Grabscheid Lóbl 
Geisler Abraham 
Grabscheid Sara 


Den 23. Oktober 1861. 


Glanz Johann Andreas 
Gliniecki Josef 
Grabowski Johann 
Geiger Elisabeth 


Greutziuger Samuel ctr. 


Bardach 
Gósler Marie 


Den 24. Oftober 1861, 


Gadmer Andreas 
Gliniecka Josefa 
Gromadowski Josef 
Grützmacher Autonina 
Gabel Abraham 
Gawlikowski minderj, 


Den 25. Oktober 1861, 


Gellinger Catharina 
Geistler Stefan 
Humnicki Michael 
Horowitz Desch 
Hübner Andreas 
Hollmann Pastor 
Den 27, Oktober 1861. 
Haxa Gottfried 
Hausmann Johann 
DBamsohn Johann 
Hübuer Jehaun ctr, Vic- 
torem 
Herzberg vel Herz Fei- 
husch 
Hilferding Josef 


Den 28. Oktober 1861. 
Hócht Johann Krida 


Herrmann Frenz 
llöpfinger etr. Patz Leop. 
Halstuch Moses 
Hanfstengl Martin 

Hang Johann 


3 An öffent⸗ 
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An Privat 


— —-— 


= Sonftige 
Depoſite 
fl. [ kr. 
5 — 
— | — 1 Urkunde 
— | — [Prätioſen 
fl. merth 
— | — [Prätioſen 
10 k. merth 
6155 
— | -— II Urkunde 
4120 
— | — [3 Uikund. 
— | — II Urkunde 
58/463), 
— | — 11 Urkunde 
— | — ] Urkunde 
— | — Urkunde 
1153 
— | — fi Urkunde 
81 5 
ST e: een 
62 8 
1 ka 
12.23% 
168138 
75 4% 
12/21 
1130 
6|211,, 
2154 
— — | Urkunde 
51 7 
— | — Ir Urkunde 
— | — Urkunde 
— lU =- fi Ufunde 
51519), 
257 
— 50 
— 37 
— |l’; 
s 77 
— 5%, 
— 9 
== — 5 Urkunde 
SS? 23), 
1 A 


1221 


— 0 


J i at | 
An gent- An Privat. | 


Benennun Obligatto⸗ at Gen. 
; we nen und e Sonſtige 
der IH Sparkaſſa⸗ Baarſchaft 
Maffe Wi bücheln Depofite 
ft, re kr EZ kr. 


Den 29. Oktober 1861. 


Hampe! Julianna Eleonora 
Niesiger Chane 
Hochstätter Franciska 
Haunesch Lorenz 
Heigel Ferdivand 
Hartung Johann 


Den 30. Oktober 1861. 


Hand Lea 

Höflich Anna 
Heudrich Mathias 
Habling Bartholomäus 
Horn Löbl Moses 


| | 
| 
| 


et 


| 
| 
8 NE 
— — 1114117 
| 
l 


(EIER ENKER 
— | |= | = |= | — Urkunde 
Habel Florian | 3000] — | — | — 

Es werden demnach die geſetzlichen Vertreter der Pflegebefohle— 
nen, die Depoſitengläubiger, dann die Schuldner des Walſen- und 
Kuranden⸗Vermögens an den genannten Tagen Vormittags zwiſchen 
9 und 1 Uhr um fo gewiſſer vor der Liquidirungs-Kommiſſion zu 
erſcheinen haben, als widrigens die von dem k. k. Landesgerichte zu 
Folge der Verordnung des k. k. Juſtiz-Miniſteriums vom 28. Juni 
1856 3. 15544 von Amtswegen liquidirte Forderung des Waiſen— 
und Depoſitenamtsgläubigers als ziffermäßig richtig geſtellt betrachtet, 
und von der Staatsverwaltung nur für dieſen Betrag die Haftung 
übernommen werden würde. 

Lemberg, am 30. Auguſt 1861. 


(614) Edikt. (1) 

Nr. 10578. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der k. k. Finanz-Prokuratur Namens dec gr. n. un. 
Kirche in Sterozynets und Bezugsberechtigte des in der Bukowina 
liegenden ehemals Catharina Flondor'ſchen Gutsantheils von Ropcze 
behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. 
Grundentlaſtungs-Fonds-Direkzions⸗Kommiſſion vom 7. November 
1860 3.1073 für das obige Gut bewilligten Urbarkal⸗Entſchädigunzs⸗ 
Kapital pr. 867 fl. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf 
dem genannten Gute zuſteht, wie auch jene dritte Perſonen, welche 
auf dieſes Kapital Anſprüche zu erheben vermeinen, hiemit aufgefor— 
dert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 19. Noveme 
ber 1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. ; 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 


a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmäͤchtig— 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſtrte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprechenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Ziuſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und das Forde- 
rungsrecht ſelbſt; 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entloſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reis 
henfolge eingewilligt hätte, und daß diefe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗Kapital gelten würde; 
daß er ferner Dei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 
: Der die Anmeldungsfiift Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Ueberelnkommen, unter der Vorausſetzung, 
aß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 

das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 

des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden vrt- 

ſichert geb lieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung Seitens jener Perſonen, welche 
obiges Kapital aus tem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen 
glauben, hat die Folge, daß dieſes Kapital dem Einſchreitenden wird 
zugewieſen werden, und den Prätendenten vorbehalten bleibt, ihre Nn- 
Früche gegen den Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 31. Juli 1861. 


(1605) Kundmachung. (1) 
Von Seite der Lemberger k. k. Genie ⸗Direkzion wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Ueberlaſſung des Dün: 
gers von den Dtenſtpferden im Kavallerie-Etat liſſement ſammt Pferde⸗ 
Einſtandſtall, in der rothen Kloſter⸗ und der Werner'ſchen Kaſerne, 
auf die Zeit vom 1. November 1861 bis 31. Oktober 1864 eine Li⸗ 
zitaziens Verhandlung mitteli ſchriftlicher Offerte am Mittwoch den 
18. September ARGA (Vormittags 10 Uhr) in der Genie-Dirck⸗ 
jione Kanzlei, Haus⸗Nr. 691 ½¼ Wallgaſſe, abgehalten werden wird. 

Diejenigen, welche an dieſer Verhandlung Theil nehmen wollen, 
haben die bezützlichen Offerte geſiegelt, mit der klaſſenmäſſigen 36 kr. 
Stempelmarke und dem ortsobrigkeitlichen Zeugniße über die Verläß⸗ 
lichkeit verfehen, bis langfienś 9 Uhr Vormittags den 18. September 
1861 an die Genie Direkzion zu übergeben. 

Im Offerte it der Anbot pr. Pferd und Monat zu ſtipuliren, 
und ſowohl mit Ziffern als Buchſtaben auszuſchreiben. 

Der Belag in dieſen Kaſernen iſt gegenwärtig, und zwar: 

In der Werner'ſchen Kaferne 82 Pferde, 
im Kavallerie Etabliſſement ſammt Pferde⸗Einſtandſtall 354 Pferde, 
in der rothen Kloſter Kaferne 26 Pferde. 

Das Vadium, welches 5% des Geſammtanbotes betragen muß, 
Ut gleichfalls dem Offerte entweder im Baaren oder in Staatspapie⸗ 
ren nach dem körſemäßigen Kurfe beizuſchließen. 

Nach erfolgter Beſtätigung iſt von dem betreffenden Erſteher das 
Vadium auf das Doppelte zu ergänzen, und dient als Kauzion für 
die eingegangenen Verbindlichkeiſen. — Das Offert muß ausdrücklich 
noch die Bedingungen enthalten, daß der Offerent die Lizitazions⸗Be⸗ 
dingniffe genau kennt und fih denſelben unterzieht. 

Die Lizitazions-Bedingniſſe können jederzeit in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden in der Genie-Direkzions⸗Kanzlei eingeſehen werden. 

Lemberg, den 21. Auguſt 1861. 


(1645) Edikt. (i) 


Nr. 36131. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels- und 
Wechſelgerichte wird zur Cffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem Hrn. 
Franz Dhonel zwei Wechſelbriefe dato. Zniesienie am 8. Jänner 1846, 
von demſelben auf eigene Ordre ausgeſtellt, von Vincenz und Angela 
Schram angenommen und zwar der erſte über 1000 fl. KM. in Zwane 
ziger 3 Stück auf einen Gulden gerechnet, am 11. Jänner 1847, der 
zweite über 500 fl. KM. in Zwanziger 3 Stück à 1 fl., zahlbar am 
1. Jänner 1847, in Verluſt gerathen ſind. 

Es wird daher der Inhaber dieſer Wechſel aufgefordert, binnen 
45 Tagen dieſe Wechſel dem Gerichte vorzulegen, widrigens dieſelben 
nach Verlauf dieſer Friſt amortiſirt werden würden. 

Lemberg, den 29. Auguſt 1861. 


(1641) © b i kit. (1) 


Nr. 35208. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der abs 
weſenden Witwe nach Anton Schick, geweſenen Galanteriewaaren⸗ 
händlerin in Lemberg, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge— 
macht, es habe wider fie Anna Wieczerkowska auf Zahlung eines 
Wechſelbetrages pr. 500 fl. f. N. G. Klage angebracht und um rich— 
terliche Hilfe gebeten, worüber unter Einem der Zahlungsauftrag er- 
laſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ften den hieſigen Advokaten Dr. Warst mit Subſtitutrung des Advo— 
katen Dr. Kolischer als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der allgemeinen Wechſelordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie fid die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 22. Auguſt 1861. 


(1614) Kundmachung. (1) 


Nro. 27044. Zur Beſetzung des Tabak-Unterverlags in Dro- 
hobycz , Samborer Kreiſes, wird die Konkurrenz mittelſt Ueberrei— 
chung ſchriftlicher Offerte ausgeſchrieben. 

Dieſe Offerten müſſen mit dem Vadium von 200 fl. belegt, bis 
einſchließig den 24. September 1861 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzion in Sambor überreicht werden. 

Der Verkehr dieſes Unterverlags im Verwaltungsjahre 1860 
betrug an Tabak. . 55812 fl. 

an Stempel 351 fl. 


zuſammen . 60163 fl. 

Das Tabak- und Stempelmateriale iğ bei dem 4½ Meilen ente 
fernten Bezirksmagazine in Sambor zu beziehen. 

Die näheren Lizitazions⸗Bedingniſſe und der Erträgniß-Aus weis 
kann bei dieſer k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion und ber Finanz Bezirke 
Direkzion im Sambor eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 23. Auguſt 1861. 
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(1606) Kundmachung. (1) 


Ueber die mit Ausſchluß eines jeden mündlichen Anbotes blos 
im Offertwege zu verpachtende Marketenderei der ſogenannten Militär⸗ 
Untererziehungs⸗Kaſerne, wird Dienſtag den 1. Oktober 1861, wegen 
neuerlicher Ueberlaſſung des in dem genannten Gebäude beſtehenden 
Marketenderei⸗Geſchäftes vom 1. November 1861 an, in der k. k. Miz 
litär-Bauverwaltungs-Kanzlei (in der Wallgaſſe im Mikolasch'ſchen 
Haufe Nr. 891½ ebener Erde) eine Offertsverhandlung mittelſt Ein⸗ 
bringung ſchriſtlicher verfiegelter Offerte um 10 Uhr Vormitttags ab- 
gehalten werden. 

Zu dieſem Behufe haben die Unternehmungsluſttgen die ſchritfli— 
chen Offerte mit einer 36 kr. Stempelmarke verfaßt, und von Außen 
mit der Aufſchrift: „Offert zur Uebernahme der Marketenderei in der 
Militör⸗Untererzlehungskaſerne“ verſehen, bis langſtens 9%, Uhr an 
dem vorbenannten Tage in der gedachten Kanzlei in nachfolgender 
Form einzubringen: 

f fer t. 

Ich Endesgefertigter mache mich verbindlich, das laut Kundma— 
chung vom 20. Auguſt 1861 ausgebotene Marketenderei-Geſchäft in der 
ſogenannten Milität-Untererziehungs⸗Kaſerne, um den jährlichen Mietb⸗ 
zins von fl. kr., Sage: Gulden 
Kr. zu übernehmen, und erlege das meinem Offert— 
Antrage entſprechende Badium in fl. kr.. Sage: 

Gulden Kreuzer, nebſt Empfangſchein und Gegen- 
fhein in einem zweiten Kouvert, gegen ſogleiche Beſtätigung bei. 

Schließe ferner die nach der Kundmachung abverlangten orts⸗ 
obrigkeitlichen Zeugniſſe bei, und erkläre alle auf die Uebernahme die— 
jer Marketenderei bezuͤglichen Bedingniſſe eingeſehen, und ihrem vollen 
Inhalte nach geleſen und wohlverſtanden zu haben, daher ich mich zu 
allem und jedem, was die Bedingniſſe vorſchreiben, für den Fall, als 
ich Unternehmer werden ſollte, rechtskräftig verpflichte. 

N. N. am September 1861. 

N. N. 
wohnhaft zu N. sub Nr. 

Der Pachter if vor Allem verpflichtet, die Militär-Mannſchaft 
mit unverfälſchten, nahrhaften und geſunden Eßwaaren und Geträn— 
ken zu möglichſt billigen Preiſen zu verſorgen, die Maß Bier um Gi 
nen Kreuzer wohlfeiler auszuſchänken, als dies in den Wirthshäuſern 
und Bierſchänken der Stadt Lemberg geſchieht, und die ungeſchloſſene 
Beleuchtung aus Eigenem zu beforgen, weiters die feſtgeſetzte Zahl der 
birkenen Kehrbeſen, ingleichen das erforderliche Quantum an Hadern, 
Stroh und Sand zur Reinigung der Zimmer und Pilhal fen Koch⸗ 
keſſel ohne Entgeld an die Truppe zu verabfolgen, ſo wie auch die 
Beſeitigung des Kehrichts aus dem Gebäude auf eigene Koſten zu be⸗ 
wirken. 

Zum Betriebe der Marketenderei werden dem Pächter in der Un, 
tererzlehungekaſerne 1 Zimmer und 1 Keller eingeräumt und hiefür ein 
entſprechender Jahreszins beanſprucht; das zu erlegende Vadium Bee 
ſteht in 10% des dreifachen Betrages von dem angebotenen jährlichen 
Miethzinſe, welches, fo wie das ortsobrigkeitliche Zeugniß über feine 
Unternehmungsfähigkeit, Rechtlichkeit und tadelloſe Konduite, dem Ofe 
ferte beizuſchließen iſt. 

Alle näheren Bedingungen können von heute an täglich zu den 
gewöhnlichen Amtsſtunden in der obengenannten Kanzlei eingeſehen 
werden. 

Lemberg, am 20. Auguſt 1861. 


(1639) Edikt. (1) 

Nro. 10988. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens Herr Alexander Zotta, Bezugsberechtigte und Eigen⸗ 
thümer eines Antheiles des in der Bukowina liegenden Gutes Horo- 
schoutz, behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bukowinger 
k. k. Grundentlaſtungs⸗Kommiſſion vom 11. Februar 1858 Zahl 159 
für den obigen Gutsantheil ermittelte Urbarial-Entfchädigungs + Kapitals 
pr. 194 fl. 5 kr. RW. Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem 
genannten Gute zuſteht, ſo wie alle jene dritte Perſonen, welche das 
obige Grundentlaftungs « Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugs⸗ 
rechtes anzuſprechen glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
Anſprüche längſtens bis zum 31. Oktober 1861 beim Czeruowitzer k. 
k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 


Wie Anmeldung hat zu enthalten: 


a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn, 
ortes, Hausnummer des Anmelders und feines allfälligen Bevoll— 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Vetrag der angeſprochenen Hypothekar- oder ſonſtigen For⸗ 
derung, ſowohl bezuͤglich des Kapitals, als auch der allfälligen 
Zinſen, in ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt; 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines bier, 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmels 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in bie Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reis 
henfolge eingewilligt hätte. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaftungs » Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boe 
den verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung Seitens jener Perfonen, welche das 
obige Grundentlaſtungs-Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugsrech— 
tes, anzuſprechen glauben, hat zur Folge, daß dieſer Kapitalsbetreg 
dem Zuweiſungswerber ohne weiters würde ausgefolgt werden, und 
dem Pratendenten nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen One 
fpruche gegen den faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 8. Auguft 1861. 


(1612) E dy K t. (1) 

Nr. 751. Ze strony e. k. urzeda powiatowego jako sądu w Lu- 
towiskach wzywa się kazdego, u kogo by się kwit przez c. k. kasę 
zbiorową w Sanoku na odebrana obligacyę 4% gminy Berehöw 
górnych z dnia 1. listopada 1829 do liczby 5498 na kwotę 27 air, 
opiewająca, pod duiem 26. lutego 1858 do liczby 31 wystawiony i 
stracony znajdywał , by lakewy slracony kwit czyli poświadczenie 
c. k. kasy zbiorowej Sanockiej na odebrana 4% obligacyę wymie- 
nioną z dnia 1. kwietnia 1856 do liczby 4731 na 27. złr. w prze- 
ciagn jednego roku sześć tygodni i Zeh dni tem pewniej tutejszemu 
sądowi przedłożył i swoje pretensye w tej mierze wniósł, gdyż po 
upływie tego czasu tenże kwit czyli poświadczenia na odebraną 
obligacyę 4% gminy Berehów górnych z dnia 1. kwietnia 1856 do 
iiczby 4731 jako nieważny uznanym bedzie, 

Lutowiska, dnia 24, lipca 1861. 


(1601) Bizitazionś - Kundmachung. (2) 

Von Seite der k. k. Genie + Direlzion zu Lemberg wird hiemit 
bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der in den drei Militär⸗ 
Jahren 1862, 1863 und 1864 in den Militär ⸗Aerarialgebäuden in 
der Hauptſtadt Lemberg, dann in den Mtlitär⸗Aerarialgebäuden in der 
Stazton Stanislau erforderlichen Rauchfangkehrerarbeiten, am 16. und 
17. September 1861 in der Genie ⸗Direkzionskanzlei (Wallgaſſe Stro. 
891 ½ ebener Erde Mikolasch'ſches Haus) die Lizitaztions⸗Verhandlung 
miitelft Einbringung ſchriftlicher verſiegelter Offerte abgehalten werden 
wird, und zwar: 

Montag den 16. September 1861 Vormittags 10 Uhr über die 
Rachfangkehrerarbeiten in Lemberg, und 

Dienſtag den 17. September 1861 Vormittags 10 Uhr über 
jene in Stanislau. 

Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn 
fie zur Berückſichtigung geeignet befunden werden follen: 

1) Muß dasſelbe mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit der 
Nachweiſung über die Solidität, Unternehmungs fähigkeit und Vermö⸗ 
gensumſtände des Offerenten verſehen und gehörig gefiegelt ſein; ferner 
die Unterfertigung des Offerenten mit Vor- und Zunamen, dann 
das Datum, ſo wie die Angabe deſſen Wohnortes enthalten. 

2) Werden nur ſolche Offerten angenommen und berückſichtiget, 
die von zünftigen Rauchfangkehrermeiſtern, welche ſich mit dem glaub— 
würdig erworbenen Meiſterrechte auszuweiſen vermögen, ausgeſtellt und 
nach dem 1. Punkte verfaßt ſind. 

3) Müſſen die auf vorbezeichnete Art verfaßten Offerte, und 
zwar: Betreff der Rauchfangkehrerarbeiten in Lemberg bis längſtens 
16. September 1861 9 Uhr Früh, und jene für Stanislau bis lägſtens 
17. September 1861 9 Uhr Früh an die k. k. Genie⸗Direkzion übers 
geben werden. Später einlangende Offerte werden durchaus nicht be— 
rückſichtiget. 

4) Die Lizitaziens » Verhandlung geſchieht auf Grund der, für 
Lemberg vom Lemberger Stadtmagiſtrate, für Stanislan vom Stanis- 
lauer Stadtmagiſtrate ausgeſtellten Preistarife, daher auch die Anbote 
in Prozenten » Zufhuß oder Nachlaß von dieſen Grundpreiſen, und 
ſowohl in Ziffern als Buchſtaben ausgeſchrieben ſein müſſen. 

5) Muß in dem Offerte die Erklärung der Uebernahme der Ar 
beitsleiſtung genau bezeichnet, und bei mehreren gemeinſchaftlichen Of— 
ferenten die Solidar- Verpflichtung derſelben gegenüber dem h. Nerar 
enthalten ſein. 

6) Muß das Offert dle ausduͤckliche Erklärung enthalten, daß 
der Offerent die Lizitazions⸗, reſpektive Kontrakts⸗Bedingniſſe genau 
kennt und für die Einhaltung dieſer Bedingungen mit feinem ganzen bes 
weglichen und unbeweglichen Vermögen ſo haften will, als ob er den 
wirklichen Kontrakt unterſchrieben hätte. 

7) Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Of- 
ferte um ein oder einige Prozente beſſer bietet, als der ihm zur Zeit 
noch unbekannte Beſtbot, werden nicht beachtet. 

Die Lizitazions⸗Bedingniſſe fo wie die Preistarife, können für 
Lemberg bet der k. k. Genie⸗Wirekzion in Lemberg, für Stanislau 
auch beim k. k. Genie⸗Direkzions-Filiale in Stanislau in den gewöhn— 
lichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Lemberg, am 21. Auguſt 1861, 


(1637) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
Nro, 7253. Von Seite der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in 
Sanok wird allgemein kund gemacht, daß zur Verpachtung der in dem 
angeſchloſſenen Ausweiſe verzeichneten eilf Aerartal- Weg- und Brü⸗ 
ckenmauthſtaztenen des Sanoker Finanz- Bezirkes entweder für das 
erwaltungsjahr 1862 allein, oder auf die zwei Verwaltungsjahre 
862 und 1863 unter denſelben Bedingniſſen, welche in der Lizita⸗ 
zlonsAnkundigang der hohen k. k. Finanz Laades⸗Direkzion vom 18. 
Juli 1861 Zahl 2070 ex 1861 enthalten find, die zweite Lizitazion 
und zwar an den in dem Ausweiſe angeſetzten Tagen, namentlich am 
16., 17, und 18. September und auf dieſelben Mauthſtazionen in 
conereto am 23. September 1861 abgehalten werden wird. 
Die Fiskalpreiſe find in dem Ausweiſe erſichtlich gemacht. 
Sanok, am 31. Auguſt 1861. 
Ausweis 
der Merarials Weg: und Brückenmauthſtaztonen des Sanoker Finanz⸗ 
Bezirkes, deren Verpachtung auf das Verwaltungsjahr 1862 allein, 
oder auf die zwei Verwaltungsjahre 1862 und 1863 
ausgeſchrieben wird. 
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Sanok, den 31. Auguſt 1861, 
(1634) Lizitazionś = Kundmachung, (1) 

Nro. 201. Wegen Sicherſtellung der verſchiedenen Erforder- 


niſſe für das k. k. Militär-Truppenſpital zu Kolomea auf die Zeit 
vom 1. Dezember 1861 bis letzten November 1862 wird am 24. Sep⸗ 
tember 1861 um 9 Uhr Vormittags eine öffentliche Lizitazion beim 
obigen Spitale abgehalten werden, allwo tie Lizitazions⸗Bedingungen 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden können; ſchriftliche 
Offerte ſind ausgeſchloſſen. 
Kolomea, am 29. Auguſt 1861. 
Ogłoszenie lieytaeyi. 

Nr. 201. Dla zabezpieczenia rozmaitych potrzeb dla c. k. 
Szpitala wojskowego w Kołomyi na czas od 1. grudnia 1861 do 
„Ślatniego listopada 1862 odbedzie się dnia 24. września 1861 o 
‘tej godzinie przed południem publiczna licytacya w rzeczonym 
Szpitają gdzie można przejrzeć warunki licytacyi w zwyczajnych 
Sodzinach arzędowych; pisemne oferty są wykluczone. 

Kołomyja, dnia 29. sierpnia 1861. 


(1596) | KE dy k t. (i) 
0 Nr. 100. Ze strony c. k. urzedu jako sądu powiatowego 
Heron podaje się do wiadamości, że Hawryło Kolcun z Seme- 


"Takt na dniu 12. lutego 1854 zmarł, i dzieci Matwya, Fedora, Ju- 
"JA i Olekse Kolcun pozostawił, 

„ Gdy pobyt obecny Oleksy niewiadomy jest, wzywa się tegoż, 
a be się w przeciągu roku zgłosił, i oświadczenie przyjęcia spu- 
eny złożył, bowiem w przeciwnym razie spadek ze zgłoszonemi 
I? spadkobiercami i ustanowionym kuratorem Matyjem Kołcun prze- 
Prowadzony będzie. 

©. k. urząd powiatowy jako sąd. 
Obertyn, dnia 30. stycznia 1861, 


(1615) Kundmachung. (1) 
Nro, 1206. Am 17. September 1861 wird in der Żołkiewer 
Gemeindeamtskanzlei der Gemeindezuſchlag der Stadt Żółkiew von 


Ogioszenie lieytaeyi. 
Nr. 7253. Ze strony e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
w Sanoku podaje sie do wiadomości powszechnej, że dla wydzie» 
rzawienia wymienionych w przyłączonym wykazie jedenastu era- 
ryalnych stacyi myta drogowego i mostowego w Sanockim powie- 
cie skarbowym albo na sam rok administracyjny 1862, albo na 
dwa lala administracyjne 1862 i 1863 pod temi samemi warunkami, 
które w ogłoszeniu licytacyi wysokiej c. k. skarbowej dyrekcyi kra- 
jowej z dnia 18. lipca 1861 J. 20701 ex 1861 sa zawarte, odbędzie 
się druga licytacya, mianowicie: w dniach w wykazie oznaczonych, 
to jest: dnia 16., 17. i 18. września 1861 i na te same stacye 
myta in concreto dnia 23. września 1861. 
Ceny fiskalne są w wykazie przytoczone. 
Sanok, dnia 31. sierpnia 1861. 
Wykaz 
eraryalnych stacyi myta drogowego i mostowego w Sanockim po- 
wiecie skarbowym. których wydzierzawienie na sam rek admini- 
stracyjoy 1862, albo na dwa lata adm. 1862 i 1863 rozpisuje sie: 


U 
5 Cena wy- sz | ug” 
8 wołania Ep Dzień, mie- 
r + a 2 = 2 . 

= Nazwa stacyi myta i ich w w, a. | , sige i rok 

. © H 
e Własność na jeden | „2 odbywania 
A è rok 8 licytacyi 
2 TS 
= zł e. 12 


1 Dubiecko myto drogowe 1700 |. 16. września 
1861 
2 Ulanica myto drogowe 1200 |. | » ZE 
3 Domaradz myto drogowe 20 e 
| i mostowe 1400 |. | = » 
u Iskrzynia myto drogowe 55 
i mostowe 1000 1.1 > 17. dto. 
nn | EA — Ei — — 
5! Rymauów myto drogowe 8 
i mostoue 2850 b i = 
6 Besko myte mostowe J 160 e 5 
7 Dąbrówka myto drogowe S 
i mostowe 2600 E p 
8 Postolöw myto drogowe = 
i mostowe 3300 = 18. dto. 
9 Olszanica myte drogowe x 
i mostowe 2000 |. 3 D 
zm E E e W. 2. en Se = o — m een 
10 Ustrzyki myto drogowe ` 
i mostowe 1850 |. | ? 7 
11 Krościenko myto drogowe 
i mostowe 3200 4. » 
12| Wszystkie 12 stacye in concreto [21160 |. | 23. dto 


Sanok, dnia 31. sierpnia 1861. 


geiſtigen gebrannten Getränken und vom Bier mit dem Ausrufspreiſe 
von 8200 fl. öſt. W. auf die Dauer von einem bis drei Jahren vom 
1. November 1861 angefangen durch das Zolkiewer k. k. Bezirksamt 
mittelſt öffentlicher Lizitazion an den Meiſbiethenden verpachtet werden. 

Annehmbare, dem Aus rufspreiſe nicht unterſtehende Anbothe mers 
den von der k. k. Kreis behörde beſtätigt. 

Pachtluſtige werden aufgefordert, zu dieſer Verhandlung verſehen 
mit dem 10% Vadium ſich einzufinden, und wird ausdrücklich bemerkt, 
daß bei dieſer Verhandlung auch Anbothe unter dem Vusrufspreiſe 
angenommen werden. 

Żółkiew, den 25. Auguſt 1861. 


Obwieszczenie. 

Nr. 1206. Na dniu 17. września 1861 r. dodatek do podatku 
kousuncyjnego (Gemeindezuſchlag) miasta Żółkwi od wódkiipiwa za 
cenę 8200 zł. W. a. na jeden rok, a według okoliczności i va 3 lata, 
począwszy od 1. listopada 1861r. przez c, k. urząd powiatowy Zot- 
kiewski w kancelaryi miejskiej w drodze publicznej licytacyi naj- 
więcej ofiarujacemu wydzierzawiony będzie. 

Chcacych licytować, wzywa się niniejszem, ażeby zaopatrzeni 
w 10% wadyum ceny fiskalnej na wyznaczonym terihinie da ko- 
misyi licytacyjnej zgłosili się, przyczem się oraz uwiadamia, że 
przy tej licytacyi także ceuy niższe od fiskalnej mogą być przyjęte. 

Żółkiew, dnia 25. sierpnia 1861. 

(1629) E dy Kt. (1) 

Nr. 1455. C. k. sad powiatowy Żurawieński wzywa niniej- 
szem z pobytu niewiadomą Jawdoche Lesiow, ażeby się do spadku 
po swoim ojen Kordracie Kesiow dnia 2. maja 1857 we wsi Ko- 
torynach bez ostatniej woli rozporządzenia zmarłym «w przeciągu 
roku zgłosiła i swe ośwadczenie wniesła, inaczej bowiem spadek 
z resztą wiadomemi spadkobiercami i z ustanowionym dla nieobec- 
nej kuratorem Mikołajem Drohobyckim przeprowadzony i załatwiony 
zostanie. Od e. k. nezędu powiatowego jako sądu, 

Żurawno, dnia 31. grudnia 1860. 


132% 


(1616) Kundmachung. (3) 
Nro., 5900. Von Seite ter Kałameaer k. k. Kreisbehörde wird 
zu Folge hoben Stattbalterei-Erlaſſes vom 10. Mai 1861 3. 27314 
befannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung des Ausbaues der 3 
Meilen und 1613 Kurrentklafter langen Horodenka-Spiatyner Landes⸗ 
ftraffe. am 13. September 1861 in der kreisbehördnlichen Kanzlei eine 
neue Offerten Verhandlung abgehalten werden wird, bei welcher an 
den Meiſtbiethenden folgende Herſtellungen entweder für jede Banfıfe 
zion zuſammen, oder nur theilweiſe nach Gattungen der Arbeit, oder 
aber nach Strecken hintongegeben werden, nämlich: 
In der J. Bauſekzion: 
a) für die Straſſenkonſtrukzions arbeiten zuſammen um 27562 fl. 52 ½ kr. 
b) Objektsherſtellungen um mm. . 3150 fl. 36 kr. 
Haupt » Summe der I. Bauſekzion .. 30712 fl. 88 ½ kr. 
In der II. Bauſekzion: 
a) Straſſenkonſtrukzionsherſtellungen zufommen 


e PP 26206 fl. 18 kr. 
b) Objekts herſtellungen um 4501 fl. 28 kr. 


Summa der II. Bauſekzion . - . 30707 fl. 46 fr. 
Hiezu bie Summe der I. Bauſekzion . 30712 fl. 88% fr. 


.. "` dm 
Total⸗Summe . . 61420 fl. 34% kr. 

Sage! Sechzig Ein Tauſend Vierhundert Zwanzig Gulden 34½ kr. dit. 

Währ., welcher Ueberſchlags preis als Fiekalpreis angenommen wird. 

Das 10% Badium tft den Offerten anzuſchließen. 

Der Bau dieſer Landesſtraſſe wird in folgenden Zeitperioden 
auszuführen fein, und zwar: 

Im Baufahre 1862 müſſen alle Erdarbeiten und das Eteinma: 
teriale für die Beſteinlegung; 

im Jahre 1863 und 1864 die Beſteinlegung ſelbſt, und alle 
Befihotterungdarbeiten; dann s 

im Jahre 1865 die Bauobjefte nämlich: die Schläuche und Bru: 
cken, dann die Straſſenabtheilungsſäulen ausgeführt werden. 

Die näheren Lizitazions⸗Bedingniſſe können in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden im Ingenieurs » Bureaux der Kolomeaer k. k. Kreisbe⸗ 
hörde eingeſehen werden. 

Kolomea, am 14. Auguſt 1861. 


©głoszenie. 
Nr. 5900. C. k. władza obwodowa w Kołomyi uwiadamia 
niniejszym w moc rozporządzenia wysokiego c. k. Namiestnictwa 
z dnia 10. maja 1861 do l. 27344, iż celem zapewnienia się bu- 
dowli gościńca Horodenka- Sniatyńskiego w rozciągłości Smilowej 
i 1613 sążni kurentowych na dniu 13. wiześnia 1861 wkancelaryi 
c. k. władzy obwodowej w Kołomyi nowe traktowanie przez oferty 
przedsiewziete będzie, przy którem najtaniej deklarującemu się na- 
stępujące restauracye łub za każdą pojedyńczy sekcyę budowli lub 
razem za wszysztkie albo nareście częściowo podług gatunku ro- 
boty lub także podług przestrzeni dane zostaną, a mianowicie: 
I. sekcya budowli: 
a) Konstruowanie goóścinca razem . . . . . 
b) Przedmiot restauracyi za . 22.2.2... 


e e + e + + + o 


+ 


27562 zł. 
3150 zł 36 e 


Suma główna I. sekcyi budowli .. 30712 zł. 88%, e 
Ti, sekcya budowli: 
a) Konstrukcya gościnca 2 26206 zł. 18 e 


4501 zł. 28 c. 
30707 zł. 46 e 
30712 zł. 
Ogólna suma . . 61420 zł. 34½ c. 

Mówię! Sześćdziesiątjeden Tysięcy Czterysta dwadzieścia zł. 34½ c, 
w. a., która kosztorysu cena jako fiskalna wziętą będzie. 

Dziesięcio  wadyum ma być ofertom załączony. 

Budowla tej drogi ma być w następującym czasie uskutecz- 
niona, a to: 

W roku 1862 muszą wszystkie roboty w ziemi i materyał 
kamienny do układania fundamentu; 

w roku 1863 i 1864 samo układanie fundamentu i wyszutro- 
wanie; Zaś 

w roku 1865 przedmioty budowli, to jest wyprowadzenie ka- 
nałów, mostów jako też poręcza, potem słupów tak milowych jako 
też óćwierciowych, ukończone. 

Resztę warunków lieytacyjoych można w zwyczajeych godzi- 
nach urzędowych w biörze inżyniera władzy obwodowej Kolomyj- 
skiej zasięgnąć. 


Kołomyja, dnia 14. sierpnia 1861. 


(1618) GE o Pes © (3) 
Nro. 34525, Vom k. k. Lemberger Landes als Handels- und 
Wechſelgerichte wird biemit kundgemacht, daß Rudolf Schwarz die 
Firma „Rudolf Schwarz für eine gemiſchte Waarenhandlung am 8. 
Auguſt 1861 protokollirt hat, und daß die frühere am 16. September 
1858 protokollirte Geſellſchafts⸗-Firma“ Fuebsa & Schwarz ſammt 
dem bezüglichen Geſellſchaftsvertrage gelöfcht wurde. 
Lemberg, am 22. Auguſt 1881. 


(1630) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Rro. 7035. Am 11. September 1861 werden bei dem k. k. Kar 
meral⸗Wirthſchaftsamte in Kutty die, zum Staatsgute Pistyń gehört⸗ 
gen 12 Mahlmühlen unter den, in der Lizitazionsankündigung der ho— 


b) Przedmiot restauracyi 22 


Suma II. sekeyi budowli 
Dotego suma I. sekcyi budowli . . 


e e + © 


a . 


hen k. k. Finanz⸗Land . 8⸗Direkzion vom 15. Juli 1861 3. 21518 bes 
kannt gegebenen Bedingniſſen, und in den daſelbſt naher bezeichneten 
3 Siekzionen auf die dreijährige Dauer vom 1. November 1861 bis 
dabin 1864 um 9 Uhr Vormittags im öffentlichen Lizitazionswege zut 
Verpachtung ausgeboten werden. 
Der Aus rufeprüis beträgt für die: 

I. Sefiton (Pistyń, Mekietyńce, Szeszoty untere) 
n re ei 7, GS 

II. Sekzion Szeszory, (obere) Prekurawa und Bru- 
stury 5 Mühlen jährliche. 


8 441 141 
III. Sekzion Chomczyner 3 


H 


EE dE SA, we > 
uſammen . 2742 fl. 30 kr. 
öſterr. Währ. ci b 

Das Angeld (Wadium) iſt mit dem 10ten Theile des Ausrufs— 
preiſes zu erlegen. 

Die mit dem Anzelde belegten, gehsrig ausgefertigten und ver— 
fiegelten ſchriftlichen Offerten müſſen Tags vorher, d. i. bis 10. Sep⸗ 
tember 1861 6 Uhr Abends beim Kuttyer Wirthſchoftsamte-Vorſtande 
überreicht werden; bei dem auch die näheren Lizitazions- und Pachtbe— 
dingniſſe, deren Verleſung vor der mündlichen Verſteigerung ſtattfinden 
wird, eingeſehen werden können. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Kołomea, am 20. Auguſt 1861. 


@gloszenie licytacji. 

Nr. 7035. Dnia 11. września 1861 ogodzivie Stej przed po- 
łudniem wypuszczone będa w ćzierzawę w c. k, kameralnym urze- 
dzie ekonomicznym w Kuttach należące do skarbowego państwa Pi- 
stynia 12 młynów pod warunkami obwieszezonemi w ogłoszeniu 
licytacyi wysokiej c. k. dyrekcyi finansów krajowych z 15. iipca 
1861 1. 21518 i w oznaczonych tamże blizej 3 sekcjach na trzy- 
letni przeciąg czasu od 1go listopada 1861 aż do tego dnia 1864 
w drodze publicznej licytacji. 

Cena wywołania wynosi na 

iszą sekeye (Pistyń, Mekiety ńce, Szeszory dolne) 
4 młynów rocznie , . . . . » . . . . 2080 zł, 
2ga sekcyę (Szeszory górne, Prokurawa i Bru- 
stury) 5 młynów rocznie. . , . « . « « 441 „ 14V 
Zeig sekcyę Chomezyna 3 młyny rocznie . . . 221 „ 15 G g 


Razem. . 2742 zł, 30 


1), kr. 


+ a e 


” 


kr, 


austr. 

Wadyum ma być złożone w 10tej części ceny wywołania, 
Pisemne oferly, należycie ułożone i opieczętowane z zalacze- 
niem wadyum muszą być dniem przedtem t. j. do 10go września 
1861 do 6. godziny wieczorem podane przełożonemu urzedu ekono- 
micznego w Kuttach, gdzie także przejrzeć można bliższe warunki 
licytacyi i dzierzawy, których odczytanie nastąpi przy ustnej licy- 
tacyi. Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej, 

Kołomya, dnia 20. sierpnia 1861, 


(1631) Lizitazions⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 9519. Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit befannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniſſe für 
das Tarnower biſchöfl. Seminarium an Tuch, Leinwand und anderen 
Vekleidungsſtücken, Schneiderarbeit, Wäſchereinigung, Nätherarbeit und 
an Beleuchtungsſtoffen für das Schuljahr 186 ½ eine zweite Lizita⸗ 
zion am 16. September 1861 in der Kreisbehoͤrdekanzlei abgehalten 
werden wird. 

Die Verhandlung beginnt um 9 
Schlag 6 Uhr Nachmittags geſchloſſen. 

Das 10% Vadium beträgt beim 


wal. 


Uhr Vormittags und wird mit 
Artikel: 


a) Tuch und Flanell 100 fl. öſt. W. 
igwadferte n 40 fla st. . 
c) Mindere Bekleidungsſtücke . A à 40 fl. öſt. W. 
d) Schneiderarbeit. . „ 40% ff t. W. 
e) Nätherarbeit + ee 20 fl. öſt. śm, 
ing „65 fn. M. 
Bdeokuftungójtofft ce 4. « « „00 fl. Än, W. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 


Tarnow, am 23. Auguſt 1861. 
Rozpisanie lieytacyi. 

Nr. 9519. C. k. Tarnowska władza obwodowa podaje niniej 
szem do wiadomości, że na zabezpieczenie potrzeb dla Tarnowskie- 
go biskupiego seminaryum w suknie, płótnie i innych częściach 
ubiorze, jako też roboty krawieckiej, pranie bielizny, robót szwac- 
kich i artykułów oświetlenia na rok szkolny 1861, odbędzie się 
druga licytacya dnia 16. września 1861 w kancelaryi władzy ob- 
wodowej. 

Licytacya rozpocznie sie o godzinie 9tej przed południem, a 
kończy się z uderzeniem 6tej po południu, 

10%, wadyum wynosi przy: 
mjaSukniewi fang r 100 zł. w. a. 
h) plotni S PMR MA. Zigar, 40 
c) innych częściach ubioru , , 2 2 2 2 A0 zł. w. a. 
d) robocie krawieckiej . . „ o « . 2. 40 zł. w. a. 
e) gobocie, ze, . a. 
pranin helia . 0. 65% m. id 
g) artykułach oświetlenia . Ge 100 zł. w. a. 

Z c. k. władzy obwodowej: 
Tarnów, dnia 23. sierpnia 1861. 


—— è e 4 + 
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(1602) Zbitazions-Bumdmadhung. Ki 
Von Seite der k. k. Genie⸗Direkzion zu Lemberg wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der in den drei Militär 
Jahren 1862 bis 1864 an den Militär Aerariale und zu Militär⸗Zwecken gemietketen Gekäuden in dem Zölkiewer (für die Statien Stryj), 
in dem Przemyśler (für die Station Drohobycz) und endlich im Stanislauer Genie⸗Directions⸗Filiale (für die Stationen Brzeżan, Narajow, 
Rohatyn, Bursztyn und Bukaczowce) erforderlichen Profeffionifien «Arbeiten, als: Maurer, Steinmetz, Zimmermanns, Tiſchler, Schloſſer, 
Glaſer, Anſtreicher, Spengler, Kupferſchmied, Wagner und Binder, am 23. und 214. September 4861 in der Genie⸗Directions⸗Kanzlei 
(Wallgaſſe Nr. 891 ½ ebener Erde Mikolasch'ſches Haus) die Lizitazions-Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verfiegelter Offerte 


abgehalten werden wird, und zwar: 


72 


Montag den 23. September 4864 Vormittags um 10 Uhr über ſämmtliche Profeſſioniſten⸗Arbeiten für die Stationen Stryj 


und Drohobycz. 


Dienftag den 24. September 186 Vormittags um 10 Uhr über ſämmtliche Profeſſloniſten⸗Arbeiten für die Stationen Brze- 


nan, Narajow, Rohatyn, Bursztyn und Bukaczowce. 


Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen eutſprechen, wenn fie zur Berückſichtigung geeignet befunden werden folen: 


1. Muß dasſelbe mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit einem in dieſem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniße über die 


Solidität, Unternehmungs⸗Fähigkeit und Vermögens-Umſtände des Offerenten verſehen und gehörig gefiegelt fein; ferner den Anbot in 
Prozenten⸗Zuſchuß oder Nachlaß von den Grundpreis-Tarifen, ſowohl in Ziffern als Buchſtaben, dann die Unterfertigung des Offer 
renten mit Vor⸗ und Zunamen, das Datum, ſo wie die Angabe deſſen Wohnortes enthalten. 

2. Muß dasſelbe, und zwar betreff der ſämmtlichen Profeſſloniſten-Arbeiten für die Stationen Stryj und Drohobycz, bis längſtens 23. 
September 1861, 9 Uhr Früh, und für die Stationen Brzeżan, Narajow, Rohatyn, Bursztyn und Dukaczowce, bis längſtens 24, 
September 1861, 9 Uhr Früh, an die k. k. Genie-Direfjion in Lemberg übergeben werden. Später einlangende Offerte werden durch⸗ 


aus nicht berückſichtiget. 


3. Muß dasſelbe das Wadium, welches in nachbenannte Stationen und für die bezeichneten Profeſſtoniſten⸗Arbeiten, und zwar: 


Filiale Zölkiew 


Station Stryj 


"Einzeln Zuſammen 
A kr. 
Für die Erd, Maurer- und Steinmetz⸗Arbeiten l 
ÜÄV5Wl % A> 
Für die Zimmermanns, Tiſchler- und Schloſſer⸗ 
Arbeiten für jede mj - 5 S 120 
Für die Glafer-, Spengler⸗, Schmied, Wagner⸗ 
und Binderarbeit für jede mite... 10 30 
Für die Anjtreichere und Gelbgießer-Arbeit und i 
Eiſenwaaren-Lieferung für jede mit.. It. ISA: 
NI 20 | SENZA KU 


beträgt, enthalten. 


Filiale Przemyśl Filiale Stanislau 


Stationen Brzezan Stationen Rohatyn, 


Station Drohobycz und Narajow Bursztyn, Bukaczowce 


Einzeln | Bufammen | Einzeln [Zufammen | Einzeln | Zufamnien 
fl. kr. [fl. kr. RT kr. fl. kr. fl. kr. 
l | | l | l 
e Be were, CO NEA NE | 2 822 
so | 120 40 . 1200 . | so 120 
| 
10 | . H „ago etlich "bg 4] Ko 
6 | 15, . | . . ier 
Kerle el 250.0] be, „250% lu eee 


Offerte, welche auf alle Profeſſioniſten-Arbeiten lauten, müſſen als Vadium den in Summe ausgewieſenen Betrag 


für die betreffenden Stationen enthalten. Diefe Vadien können in barem Gelbe, in Staats-Obligazionen nach dem börſemäßigen Kurfe, 
oder in fidejuſſoriſchen, von der k. k. Finanz- Prokuratur annehmbar anerkannten Bürgſchafts⸗Inſtrumenten beſtehen. 

4. Muß in dem Offerte die Erklärung der Uebernahme der Arbeits leiſtung genau bezeichnet, und bei mehreren gemeinſchaftlichen Offeren. 
ten die Solidar⸗Verpflichtung derſelben gegenüber dem hohen Aerar enthalten fein. 

5. Muß ſelbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der Offerent die Lizitazions⸗, respective Kontrakts⸗Bedingniſſe genau kennt 
und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit dem Vadium, welches von dem Erſteher auf das Doppelte als Kauzion zu 
ergänzen fein wird, als auch mit feinem übrigen Vermögen fo haften will, als ob er das die Stelle des Kontraktes vertretende Site 


tazions-Protokoll unterſchrieben hätte. 


6. Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Offerte um ein oder einige Prozente beſſer bietet, als der ihm zur Zeit noch 


unbekannte Beſtboth, werden nicht beachtet. 


e Die Lizitaztons-Bedingungen, fo wie die betreffenden Preistarife, können bei der Genie-Direkzion in Lemberg, beim Bezirksamte 
in Stryj, beim Fuhrweſens⸗Material-Depot in Drohobycz, beim Bezirksamte in Brzeżan und beim Bezirksamte in Rohatyn in den gewöhn⸗ 


lichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Lemberg, am 19. Auguſt 1861. 


(1604) Lizitazions⸗Kundmachung. (3) 

Von Seite der k. k. Genie ⸗Direkzion zu Lemberg wird hiemit 
bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der in den drei Militär— 
jahren 1862, 1863 und 1864 in den Militär⸗Aerarial⸗Gebäuden in 
den Stazionen Stanislau und Brzeżan erforderlichen Senkgrubenräu— 
mung, Montag den 30ten September 1861 in der Genie-Direfzione- 
Kanzlei (Wallgaſſe Nr. 891½ ebener Erde, Mikolasch'ſches Haus) die 
Lizitazions⸗Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verfiegelter 
Offerten abgehalten werden wird. 

Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn ſie 
zur Berückſichtigung geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß dasſelbe mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit eis 
nem in dieſem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe über 
die Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögens umſtände des Of- 
erenten verſehen und gehörig geſiegelt ſein; ferner den Anbot für jedes 
Gebäude für ſich und ſowohl mit Ziffern als Buchſtaben ausgeſchrie⸗ 
ben, dann die Unterfertigung des Offerenten mit Vor⸗ und Zunamen, 
das Datum, ſo wie die Angabe deſſen Wohnortes enthalten. 

2) Muß das auf vorbezeichnete Art verfaßte Offert lawgften8 
bis 30 September 1861, 9 Uhr früh, bei der k. k. Genie-Direkzion 
zu Lemberg eingebracht werden. Später einlangende Offerte werden 
durchaus nicht berückſichtiget. 

3) Muß dasſelbe das Vadium, welches 5% des jährlich angebo- 
ten werdenden ganzen Pauſchalbetrages beträgt, enthalten. 

Dieſe Vadien können in baarem Gelbe, in Staatsobligaztonen 
nach dem börſemäßigen Kurſe, oder in fidejuſſoriſchen, von der k. k. 

e e annehmbar anerkannten Bürgſchafts-Inſtrumenten bee 

ehen. 

) Muß im Offerte die Erklärung der Uebernahme der zu ber 
wirkenden Kanalräumung genau bezeichnet, und bei mehreren gemein⸗ 
ſchaf lichen Offerenten die Solidarverpflichtung derſelben gegenüber dem 
ohen Aerar enthalten fein. 


H 


5) Muß ſelbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der 
Offerent die Lizitazions-, respective Kontrakts⸗Bedingniſſe genan kennt 
und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit dem Vaͤdium, 
welches von dem Erſteber auf das Doppelte als Kauzion zu ergänzen 
ſein wird, als auch mit ſeinem übrigen Vermögen ſo haften will, als 
ob er das die Stelle des Kontrakts vertretende Lizitazions-Protokoll 
unterſchrieben hätte. 

6) Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Of⸗ 
ferte um ein oder einige Gulden beſſer bietet, als der ihm zur Zeit 
noch unbekannte Beſtbot, werden nicht beachtet. 

Die Lizitazions-Bedingungen können bei der Genie⸗Direkzion in 
Lemberg, beim Genie⸗-Direkzions⸗Filiale in Stanislau und beim k. k. 
Bezirksamte in Brzeżan in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen 
werden. 

Lemberg, am 21. Auguſt 1861. 


(1632) Konkurs. (2) 
Nr. 7972. Zur Beſetzung der Tabak-Großtrafik zu Gołogury, 
Złoczower Kreifes, im Wege der freien Verleihung wird der Kon- 
kurs bis 28. September 1861 ausgeſchrieben. \ 
Die näheren Beſtimmungen können hierorts eingefehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 28. Auguſt 1861. 


Konkurs. 

Nr. 7972. Dla obsadzenia głównej trafiki tytoniu w Gołogó- 
rach w obwodzie Złoczowskim w drodze wolnego nadania rozpi- 
suje się konkurs po dzień 28. września 1861. 

Bliższe warunki przejrzeć można w Brodach. 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej, 

Brody, dnia 28. sierpnia 1861. 


9% 


(1613) E dy k t. (1) 
Nr. 22783. C. k. sąd krajowy we Lwowie oznajmia wszy- 
_stkim wierzycielom, których wierzytelności na dobrach Zeldee czyli 
Zelec, obwodu Żółkiewskiego są zahypotekowane, że za zniesione po- 
winnosei poddańcze w tych dobrach kapitał wynagrodzenia w kwo- 
tuch 20542 złr. 45 kr. i 887 złr. 45 kr. m. k. został wymierzony. 
Wzywa się więc wszystkich tych wierzycieli, ahy do tego 
sądu swe wierzytelności oznaczywszy dokładnie swe imie i nazwisko 
i miejsce zamieszkania (Nr. domu) lub też swego pełnomocnika, 
któren ma się wykazać pełnomocnictwem według przepisów prawa 
wystawionem i legalizowanem, tudzież wyraziwszy cyfrę swej wie- 
rzytelności zahypotekowanej tak co do kapitału jak i procentów, o 
ile takowym równe prawo zastawu przysłuża, oznaczywszy tabu- 
larną pozycyę, a w razie gdyhy za obrębem okręgu jurizdykeyjnego 
tego sądu mieszkał, miannjąc tam znajdującego się do odbierania są- 


Kundmachun a 
hung. 

Die k. k. Lotto Gefälls⸗Direction in Wien eröffnet nunmehr die | 
VI. der großen Geld⸗Lotterien, welche Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
bekanntermaßen aueſchließlich nur zu öffentlichen, gemeinnützigen und 
Wohlthätigkeitezwecken allergnädigſt anzuordnen geruhten. 

Dieſer ſchon am 21. Dezember 1861 zur Ziehung kommenden 
VI. Lotterie wurde ein für die Theilnehmer ungewöhnlich vortheilbaf- 
ter Spielplan zum Grunde gelegt; mit welchem Gewinnſte von 80.000, 
30.000, 20 000, 10.000, 2 à 5000, 3 à 4000, 4 à 3000, 5 à 2000, 
16 à 1000, 50 A 500 Gulden ꝛc. ac. im Geſammtbetrage von 

300.000 Gulden österr. Währ. 
feſtgeſetzt ſind. 

Ihr ganzer Reinertrag it in Folge Allerhöchſter Beſtimmung 
ohne irgend einen Abzug zur Errichtung einer Landes-Irren⸗ 
Anſtalt für Galizien in Lemberg gewidmet. 

Die Lofe der Lotterie werden bet den k. k. Lottogefälls-Kaſſen, 
bei den k. k. Steuern und anderen Aemtern, fo wie bei den k. k. Lotto⸗ 
Kollektanten ꝛc. zu bekommen ſein; die gefertigte Sekzion wird aber 
bereitwillig auch ſolide Handelsleute, die k. k. Groß- und Klein Tabak⸗ 
Verſchleiß er 20. ꝛc., die fh mit dem Los-Abſatze befaſſen wollen, une 
ter nachſtehenden hauplſächlichen Bedingniſſen mit Loſen betheilen. 

Jene von ihnen, die fchon bei den früheren gemeinnützi⸗ 
gen Staats Lotterien thätig waren, werden hiemit eingela⸗ 
den, ſich mit ihr wieder in Verkehr zu ſetzen. 

An die Verſchleißer werden die Lofe in vorgedruckten Papierſchleifen jede 
a 10 Stück in beliebiger Anzahl ſolcher Schleifen, jedoch nicht weniger als eine 
vollſtändige ausgegeben. . 

Nicht verkaufte Loſe können ſelbſt noch am Tage der Ziehung, 
jedenfalls jedoch. vor derſelben der Lotterie: Section zurückgeſtellt 
oder mittelſt Poſt zurückgeſendel werden. 

Die Verſchleiß⸗Proviſion wird nach folgend feſtgeſetztem Ausmaße vergütet: 
Von 1 bis inclasive 20 Stück: Provifion 20 kr. öſt. W. für jedes verkaufte Los, 
1 über 20 bis inel. 40 A m 25 kr. " n H 77 

eee e 7 100 „ p 30 kr. " D r D 
und für jedes über die erſten 100 Stück noch weiter abgeſetzte Los die Provifion 
von 33 kr. öſt. W. 

Der Verkauf der Loſe nm einen höheren als den darauf erſichtlichen Preis 
iſt verbothen. 

Alle in Angelegenheit der Staats⸗Lotterie an die gefertigte Sekzion gerichte 
ten Zuſchriften find ſtempelfrei. 

` Diejelben und die Losgelder⸗Sendungen unter Kuvert mit vorgezeichneter 
Adreſſe find. wie die ſammtlichen Rückantworten bei der Auf- und Abgabe auch 
poſtportofrei. 

Da die gemeinnützigen Staats-Lotterien ein behördlich geleitetes und von 
dem k k. Lotto⸗Gefaͤlle gaͤrantirtes Unternehmen find, fo iſt in der Regel bei Uebers 
nahme des Los Verſchleißes eine entſprechende Kauzion im beiläufigen Werthbetrage 
der gewünſchten Losmenge einzulegen, dieſe Einlage kann aus einem Depofitum im 
Paaren oder in Werihpapieren beſtehen, welches beſcheinigt und nach Abſchluß und 
Saldirung der Losrechnung gegen Einziehung der Beſcheinigung wieder zurückgeſtellt 
werden wird. h 

Hypothekar-Kauzionen find ihrer Weitwendigkeit wegen zur 
diesfälligen Annahme nicht geeignet, und auf Wechſelgeſchäfte ing- 
beſondere kann fih die Lotterie⸗Sekzion iu keiner Weiſe einlaffen; 
dagegen würde eine ſchriftliche bei ihr eingebrachte Zahlungs-Gukſtehung eines afres 
bitirten Handelshauſes in Wien ſtatt der Realkauzion angenommen werden. 

Enthebungen von der Kauzlonsleiſſung oder Zahlungs ⸗Gut⸗ 
ſtehung haben. ausnahmsweiſe nur infofern flatt, wenn fie von der ges 
fertigten Sekzion ſchon zugeſtanden find, oder nach Geſtalt der Umſtände in einzels 
nen Fällen noch zugeſtanden würden. 


Der vollſtandig gedruckte Unterricht, welcher Alles enthält, was 
hinſichtlich des Losverſchleißes und der Einzahlungen zu beobachten ift, 
wird nebſt dem Spielplane der Lotterie den hierauf Reflektirenden 
von den k. k. Provinzial⸗Lotto⸗Behörden in Linz, Prag, Venedig, 
Brünn, Lemberg, Ofen, Triest, Gratz, Hermannstadt, Temes var und 
Botzen, wie auch von der Staats ⸗Lotterie-Sekzton in Wien (Salz 
gries Nr. 184) auf Begehren unentgeldlich verabfolgt werden. 

Wegen Bezug der Loſe bätten dieſelben aber ſich direkt an dieſe 
Sekzion zu wenden, und die in Wien aufgeſtellten Losverſchleißer mit 
ihr uberhaupt mündlich zu verkehren. 

Von der k. k. Lotto⸗Direkzion, Sekzion der Staats⸗Lotterien 
für gemeinnützige und Wohlthätigkeits⸗Zwecke. 


(1582) 
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dowych wezwań nmocowanego pełnomocnika, gdyż inaczej takowe 
przez pocztę będą przesyłace, a to z takim samym prawnym skut- 
kiem jakby mu zostały do wlasnych rąk oddane, tem pewniej do 
20. października 1861 rokn zgłosili, gdyż w przeciwnym rozie 
niezglaszajacy się wierzyciel przy terminie wyznaczyć się mającym 
nie będzie słuchany, lecz będzie uważany, że według przypadającego 
porządku zezwala na przeniesienie swej wierzytelności na powyższy 
kapitał wynagrodzenia i że traci prawo jakiegokolwiek zarzutu i 
wszelkich prawnych kroków do wystąpienia przeciw układowi, któ- 
renby stawający interesowani w myśl $. 5. patentu z dnia 25. 
września 1850 zawarli wtedy, gdyby jego wierzytelność podług ta- 
bułarnego porządku na kapitał wynagrodzenia przekazana, lub też 
według $. 27. ces. patentu z 8. listopada 1858 przy gruncie wspo- 
mnionych dóbr pozostawioną była. 


Lwów, dnia 21. sierpnia 1861. 


poniesienia prywalne. 


Ankündigung. W 


Die gingiye Mahlmühle in Krasow, Herrſchaft Szczerzec, 
Lemberger Kreiſes iſt vom 1. November 1861 auf 3 nacheinander 
folgende Jahre zu verpachten. — Nähere Auskunft im Orte ſelbſt 
beim Herrn Verwalter Ferles. i 


Obwieszezenie. 


Młyn o 4 kamieniach w Krasewie, państwo Szczerzec, 
cyrkule Lwowskim, jest od 1. listopada 1861 r. na 3 po sobie na- 
stępując lata do wydzierzawienia, — Blizsza wiadomość w miejscu 
tamże n p. rządcy Ferlesa. 


(1643) 


( (ege 1 
Kundmachung. Ti 

Die Gefertigten beehren fid) hiemit dem P. T. Publikum anzuzei⸗ 
gen, daß fie mit 1. September l. J. ihre Naphta⸗ Fabrik im Gro⸗ 
ßen, u. zw. 36, 40, 45 und 4Sgróbigen Dijtultrien, dann waffe flaren, 
wohlriechenden, diſtilirten und rektifizirren Naphta aller Gattungen in 
Dreh.byez unter der Firma: „B. Margoles & Gebrüder Kreppel“ 
eröffnet haben, und bereit find, alle Art Beſtellungen nach Belieben zu 
verſenden. 

Wir beehren ſich demnach das P. T. Publikum um gefällige 
Aufträge zu bitten, die wir beſtens zu beſorgen verſprechen, und 
ſchmeicheln uns vielſeitigen Zuſpruch. 

B. Margasches & Gebrüder Kreppei 
in Drohobycz in Galizien. 


(1638) 


rn A Aas? os Schneidermeiſter aus Wien, ters 
Bi N, Friedmann, mal in Lemberg auſaſſig, im 
Krep'ſchen Haus, Krakauer Vorſtadt, empfiehlt ſich mit einer Auswahl 
von fertigen Männer⸗Kleidern, einer noch nie da geweſenen Auswahl von 
Kinder Kleidern, nöbefondere it ein großes Lager von in: und aus⸗ 
laͤndiſcken Reck, Gefen: und Gilées⸗Stoffen ſtets vorräthig, von welchen 
Beſtellungen auf das Schnellſte und Bllligſte effektuitt werden. — Und 
da ergebenft Gefertigter aus den erſten reelſten Fabriken feine Waaren 
bezieht, fo kann er fie auch um einen verhaͤltnißmößlo ſebr billigen 
Preis liefern. (1685—1) 


In J. Pazelk's qm. I. Hehyer's 
Handels ⸗Lehranſtalt 


im Wien, 

Stadt, Salvatorgaſſe Nr. 368 (zum großen Chriſtoph), 
beginnt das neue (zweinndzwanzigſte) Schuljahr am 1. Oktober, 
und werden ausführliche Programme im Juſtituts⸗Lokale, fo wie in 
den Buchhandlungen von C. Gerold's Sohn am Stephansplatz 
und L. W. Seidel und Sohn am Graben gratis ausgegeben und 
verſendet. 

Auch werden alle weiteren Informationen auf mündliche oder 
briefliche Anfragen bereitwklligſt ertheilt, fo wie das Inſtiſut für aus: 
wärtige Eleven Wohnung und Verpflegung entweder bei den Mits 
gliedern des Lehrkörpers, oder in ſonſtigen achtenswerthen Häufern 
beſorgt. 

Wien, im Auguſt 1861. 

(1620--1) Der Inſtituts⸗Vorſteher: J. Pazeli. 


. gmachu zakładu narod. im. Ossolińskich jest od 1. listopada 
YW 1861 LOKAL, składający się z 10 pokojów, sali, 
pomieszkania dia wożnego i stróża, oraz piwnicy na 
skład drzewa, do umieszczenia bir urzędowych, pp. adwokatów, 
notaryuszów i t. p. do wynajęcia. — Bliższa wiadomość w kance- 
laryi Zakładu narod. im, Ossolińskich, (1556—5) 


